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Vorwort Heinz Mattelson

AMTV - viel mehr als Sport
Der neue Hamburger Senat hat eine sogenannte „De-
kadenstrategie für den Hamburger Sport“ vorgestellt,
aber auch zur Diskussion gestellt.

Eine „Zukunftskommission Sport“ hat weitgehend auf der
Basis der von der Vorgängerregierung in Auftrag gegebe-
nen Untersuchungen von Prof. Wopp ein Strategiepapier
entwickelt, das für die nächsten zehn Jahre die Entwicklung
des Sports in Hamburg in konkrete Entwicklungsschritte
fasst.

Dass der Senat den Sport als Politikfeld anerkennt und
eine langfristige Planung anstrebt, ist wirklich aner-
kennenswert.

Wenn man sich die Zusammensetzung der Zukunfts-
kommission Sport ansieht, wird verständlich, dass
Sportevents, wirtschaftliche Argumente und Belange
des Leistungssport dominieren.

Ingrid Unkelbach, Leiterin des Olympiastüzpunktes und der
Syndikus der Handelskammer,Reinhard Wolf, sowie als ein-
ziger Vertreter des Hamburger Sportbundes, Günther Ploß,
bilden die Kommission. Moderiert wird das Ganze von Chri-
stian Hinzpeter, eng verbunden mit der Eventagentur Up-
solut, die Hamburg-Marathon, Triathlon und Cyclassics
vermarktet sowie Thomas Beyer, der zuletzt für die ge-
scheiterte Universiade-Bewerbung Hamburgs zuständig
war. Die Leitung haben Thomas Beckereit, Vorstand Ham-
burg-Energie und der bisher nur wenig mit Sport befasste
neue Sportstaatsrat Karl Schwinke.

Alle haben sicher ihre Verdienste um den Hamburger Sport,
die Dominanz wirtschaftlicher Belange aber ist deutlich
sichtbar. Der Breiten- und Gesundheitssport, die Ent-
wicklung einer umfassenden Strategie für das Ganz-
tagsschulkonzept und anderes kommen zu kurz.

Wenn dann berichtet wird, dass die Handelskammer inten-
siv auf Nutzungsgebühren für Sportanlagen gedrängt hat,
um die Finanzierung solcher Pläne zu sichern und nur nach
Auseinandersetzungen davon abzubringen war, kann man
erkennen, wo die vorwiegenden Interessen dieser Kommis-
sion liegen. 

Der Senat und die Politik wären gut beraten, wenn sie
mehr soziale Gesichtspunkte und das unmittelbare
Sporttreiben, als vorwiegend wirtschaftliche Interes-
sen mehr in den Vordergrund rückten. Gerade von die-
sem Senat sollte man das erwarten.

Aber in den nun folgenden Diskussionen kann ja man-
ches noch neu definiert und verändert werden.

Besondere Anerkennung hat die AMTV-Handballabteilung
erfahren. Für die Handballgruppe mit geistig-behin-
derten Sportlerinnen und Sportlern ist ihr als Zweit-
platzierter der kleine silberne Stern des Sports
verliehen worden. 

Als Sieger wären sie nach Berlin gefahren, um vom Bun-
despräsidenten geehrt zu werden. Für diese Gruppe su-
chen wir dringend Sponsoren, die es ermöglichen, dass
die Gruppe im nächsten Jahr an den SPECIAL OLYMPICS in
München teilnimmt. Vor allem Max Rode aber auch Peter
Tiede verdienen für ihr ehrenamtliches Engagement höch-
ste Anerkennung.

Inzwischen haben wir auch einen neuen jungen Gastrono-
men, Herrn Warnecke. Wir hoffen, dass er mit Unterstüt-
zung seiner Familie, mit einem angemessenen Angebot und
Ihrer Mithilfe den AMTV-Treff wieder zu einem Treffpunkt
vieler Rahlstedter machen kann. Weihnachtsfeiern, Ge-
burtstage, spezielle Angebote auch außerhalb der Öff-
nungszeiten sind möglich. 

Geben sie ihm eine Chance, denn nur wenn wir alle mit-
ziehen, wird das eine dauerhafte Lösung sein können.

Ihnen allen wünsche ich eine gute Weihnachtszeit und
einen guten Start ins Jahr 2012 !
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Das war wieder eine tolle „Sommer“saison, meint die
Radwanderabteilung!

Alle angebotenen 17 Touren wurden durchgeführt und bei
fast allen zeigte sich auch die Sonne. Man stellt immer
wieder fest, hat man sich überwunden auch bei grauem
Wetter mitzufahren, wird es bestimmt ein schöner Tag.

Und das natürlich vor allem durch das abwechslungsrei-
che Angebot im Radtourenprogramm! Ein Rückblick zeigt
es. Es gab Touren, die uns die nähere Umgebung wieder
neu entdecken ließen, mit dem Höltigbaum, dem Alstertal,
dem Schlemer Bach und der Glinder Au, dem Sachsenwald
und Bergedorf, schöne Gutshäuser und Schlösser, wie
Tremsbüttel, der Elbe mit Haseldorf und auch etwas wei-
ter zu den Schlössern Wotersen und Basthorst.

Weitere Touren mit Bahn- oder Autoanfahrt brachten uns
zu den schönen Ausflugszielen in Schleswig – Holstein und
Niedersachsen, wie der Ostsee und den Hügeln Ost Hol-
steins, dem Plöner und dem Eutiner See, der Winsener
Marsch, der schönen Umgebung von Buchholz, und in den
Segeberger Forst mit der Hirschbrunft in Eekholt. Dann
gab es noch die ganz speziellen Touren mit interessanten
Zielen, wie dem Museum für Zusatzstoffe oder dem Frei-
hafen mit dem Container Terminal Altenwerder. Es war für
Jeden etwas dabei, … von 46 bis 82 km.

Auch für schöne Radurlaube war gesorgt. Der  Wind in
Ostfriesland hat uns gefordert, die Hügel bei der Tour von
Travemünde nach Warnemünde brachten uns ins Schwit-
zen und herrliche Sonne und Wasserhindernisse auf Stra-

ßen und Wegen gab es auf der Fahrt von Berlin nach Use-
dom. Aber abends erholte man sich schnell bei gemütli-
chem Klönschnack und bei schönem Essen.

Na, das kann sich wirklich sehen lassen. Unsere Wander-
leiterinnen Gerda, Gerlind und Monika, und unsere Wan-
derleiter Gerhard B., Gerhard M., Jürgen, Klaus, Peter,
Werner, Wolfgang H., Wolfgang M. und Willy haben uns
eine tolle Saison ermöglicht (siehe oben)! Vielen Dank
sagen die Radlerinnen und Radler.

Und nächste Saison sind wir wieder alle dabei, Ihr vielleicht
auch?

Euer Klaus

Radlerfrühling 2011, wir bringen Farbe in die Landschaft

Ich möchte alle Nicht-Wanderer neidisch machen:

Unsere Wandergruppe ist erstmalig dieses Jahr für 4 Tage vom
30.09. – 03.10. nach Handeloh zum Wandern gefahren. Wie es
sich für Engel gehört, hatten wir Bombenwetter – Sonne und bis
26 Grad. Unser Norbert Schwarzer hatte alles organisiert und bei
Petrus genau für die Tage des Altweibersommers (wir sind über-
wiegend Junggebliebene “alte Weiber“) gutes Wetter bestellt.

Wir waren Wander/innen, soviel wie sonst selten und sind als Fahr-
gemeinschaft mit Kfz´2 ins Hotel Fuchs gefahren, wo wir bestens
aufgehoben waren, Frühstück und Abendessen gut und reichlich.
Von dort sind wir in verschiedene Orte gefahren und haben dort
je 10 – 17 km lange Touren unternommen. Wer kennt schon die
verschiedenen schönen Landschaften, z.B. das Pitzmoor in der
Heide? Mit einem Likörchen ging es noch mal so gut – wie jede
Maschine braucht auch der Mensch Sprit. Wer nicht so gut zu Fuß
war, konnte nach 10 km aufhören und sich in netten Cafés erho-
len bei Buchweizentorte usw. Die Anderen sind noch mal 6-7 km
gegangen und sind dann mit der ersten Gruppe zusammen

„schlemmen“ gegangen. Außerdem haben wir auch „in Kultur
gemacht“. In Lüllau haben wir die Kunststätte Bossard besichtigt
und in Undeloh die alte Kirche aus dem 13. Jh. Abends haben wir
viel bei verschiedenen Spielen zusammen gesessen. Wir hatten
alle viel Spaß, auch oder trotz des gelegentlichen Absingens von
Wanderliedern.

Leider waren die Tage zu schnell vorüber, und wir sind uns jetzt
schon einig, dass wir das wiederholen wollen.

Für Noch-Nicht-Wanderer: Auch bei unseren wöchentlichen Tou-
ren (guckt doch mal in den Aushängekasten im AMTV-Zentrum)
haben wir – auch bei Regen – viel Spaß. Im Sommer picknicken wir
draußen, im Winter kehren wir 14-täglich ein. Ich kann nur Jeden
ermuntern, mal probeweise mitzuwandern. Keine Angst: Wir
haben Kurz- und Langwanderungen für fast Jeden und Wander-
führer, die uns trotz wechselnder Ziele immer gut und sicher ge-
führt haben.

Bis bald C.M.

In der Lüneburger Heide ist es w-a-nderbar!



Faustball

Jegotka - Cup 2011
Freiluftsaison ade, das bedeutet, kontrollierter Ausnahmezu-
stand auf dem Schierenberg. Wieso? Weshalb? Warum?

Der Jegotka-Cup stand an, neben Wacken eine der wichtigsten Frei-
luftveranstaltungen des Nordens. Noch einmal setzte man sich mit
den Sommeranforderungen Wind, Sonne und feuchtem Rasen aus-
einander, schnürte die Stollenschuhe. Bereits in den frühen Morgen-
stunden wurden kreative Akzente gesetzt: der Kreidewagen wurde
mit dem 13er Schlüssel funktionsfähig gemacht, Spielfelder vermes-
sen, Leinen montiert und die VIP-Lounge ausgestattet. Schließlich
gaben sich wieder 15 Teams ein Stelldichein. Ein traumhaftes Mel-
deergebnis, Cupfieber XXL. Margret nahm wieder am Regiepult platz
und leitete das Turnier in der gewohnten Art: kurz, knackig, kom-
petent. Der Wetterdaumen stand hoch (Petrus hatte die Kurve noch
gekriegt), so dass zügig auf den Jagdmodus umgeschaltet werden
konnte. Zwei weinrote Teams versuchten ihr Glück. Beim A- Team
waren wir vorsichtig optimistisch. In den vergangenen Jahren hatten
wir bewiesen, dass durchaus im oberen Drittel mitgemischt werden
kann. Außerdem sprach der Heimvorteil für uns. So ging unser Quin-
tett ambitioniert ans Werk, aber, auf dem Platz alles für die Katz.
Durch einen Patzer gleich am Anfang geriet man schnell in Schieflage
und stand gehörig unter Zugzwang. Der große Wurf wollte nicht
gelingen. Die Kontrahenten waren teilweise eine andere Kragen-
weite. Der angepeilte Einzug in die Finalrunde wurde knapp verpasst,
doch knapp vorbei ist leider auch vorbei. Katerstimmung machte sich
breit. In der Trostrunde „fausteten“ sich die AMTVer den Frust von
der Seele. Keine Negativserie mehr, so dass dieser verkorksten Num-
mer doch noch eine versöhnliche Note verliehen werden konnte.
Nicht unter den Top Ten, ein Abschneiden weit unter unseren Mög-
lichkeiten. 

Das B-Team, in dieser Formation eigentlich nur einmal im Jahr zu-
sammen, stand von Anfang an auf verlorenem Posten. Trotz Knit-
terschutz gnadenlos zusammengefaltet und abgebügelt. Hinzu kam
noch eine heimtückische Ball-Phobie: rechts vobi, links vobi! Der Auf-
forderung der Fans: “Nun macht̀  aber mal̀n  Punkt“ kamen wir zwar
nach, aber das schlug in der Tabelle keine Wellen. So mussten sich un-
sere Männer den Kalauer: „Was ist der Unterschied zwischen einem
„Ü“ und der Zweiten? Klar, das „Ü“ hat 2 Punkte!“ des Öfteren an-

hören. In jedem Fall aber verschärfte Anerkennung für die beein-
druckende Leidensfähigkeit. Am Ende blieb nur die rote Laterne. Die-
ser Preis ist der Truppe keineswegs unbekannt. Da aber alles ja
bekanntlich zwei Seiten hat, haben wir zumindest den Vorteil, dass
für das nächste Turnier keine neue Lampe angeschafft werden muss.
Im Faustumdrehen waren die Finalpartner ermittelt. Die erfolgsver-
wöhnten Hochkaräter gaben das Heft nicht aus der Hand und mach-
ten das mal wieder unter sich aus. Dabei trumpfte ein Team kräftig
auf, das nach vielen Jahren wieder einmal den Weg nach Rahlstedt
gefunden hatte: die Jungs von der Feuerwehr. Nicht nur Retten, Lö-
schen, Bergen und Schützen, sondern auch Entführen, nämlich den
Jegotka-Cup. Helge und seine Mannen waren an diesem Tag nicht
zu packen. Das musste auch die „Schwarze Gang“ des Zolls neidlos
anerkennen, die das Finale mit einem Punkt, dem knappsten aller
möglichen Ergebnisse, verlor. Im „kleinen“ Finale  waren die Wa-
kendorfer im Duell gegen TuS Hamburg am Drücker und gewannen
souverän. 

Die Bilanz: Kaiserwetter, 48 Spielpaarungen auf drei Feldern, glück-
liche Sieger, zufriedene Gäste, Superunterstützung durch Hausmei-
ster, Geschäftsstelle und Hintergrundakteure. Und das Fazit: bei den
AMTV-Faustballern sitzt und steht man immer in der ersten Reihe! 

Faustball
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Hartmut Habelmann
Telefon 672 88 13

Ohne Hintergrundakteure läuft gar nichts!
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Immer wieder dienstags treffen sich etwa 20 gymna-
stikbegeisterte Frauen, einige unerschrockene  Herren
sind auch dabei, um sich zu lockerer Musik körperlich
herausfordern zu lassen.

Nach einigen tiefen Atemzügen wird sich im Stand aufge-
wärmt und schon bald geht es mit Mobilisation und Kräfti-
gung des ganzen Körpers richtig zur Sache. Hier werden dann
die verschiedensten Geräte wie Flexibar, Theraband, Ballkis-
sen, Stäbe, Airexkissen, Redondo-, Duft- und Pezzibälle, Pila-
tesrolle, Steps, Hocker und Trommelstäbe zum Einsatz
gebracht. Die Vielfalt ist groß und die Kreativität unserer Trai-
nerin Uschi noch größer. Keine Stunde gleicht der nächsten,
immer überrascht sie uns mit neuen Übungen. Dabei geht es
vor allem um die Stärkung unseres Rückens, aber auch Bauch,
Schultern und Beine werden beansprucht. Während ich mit
dem Theraband kämpfe und denke jetzt müssten die Arme
gleich abfallen, schaue ich zu meiner Nachbarin. Bestimmt ist
sie 20 Jahre älter als ich, aber sie wirkt kein bisschen müde…

Das habe ich hier gelernt: Leistung und Gesundheit kann man
nicht vom Alter abhängig machen. Egal ob 40 oder 80 Jahre,
jeder macht mit so gut er kann. Die positive Wirkung ist spür-
bar, auch wenn vorher keine Rückenprobleme da waren. Nach
dem Übungsteil im Stand geht es nun rückengerecht auf die
Matte um in verschiedenen Ausgangsstellungen mit dem Pro-
gramm fortzufahren. Unter dem Einfluss von Pilates stärken
wir unsere Mitte und lernen die Bewegungen mit der richtigen
Atmung zu begleiten. Die Anforderungen sind hoch, das Pro-
gramm straff, aber Uschi schafft es stets uns zu motivieren
und sorgt für gute Stimmung. Hier tritt sie als ernst zu neh-
mende Persönlichkeit auf, die lebt was sie sagt und die ihre
Übungen nur zum Auskorrigieren Anderer unterbricht.

Zum Abschluss werden die beanspruchten Muskeln korrekt ge-
dehnt oder wir lassen die Stunde mit einer kleinen Entspan-
nungsübung ausklingen. Auch hier erleben wir kein
Standardprogramm. Man kennt sich gut und über die Jahre sind
Freundschaften entstanden. Traditionell gibt es im Dezember ein
fröhliches Weihnachtsessen und im Frühjahr wird ein Fitness-
wochenende organisiert.

Der Birnenmuskel ist im Übrigen ein Hüftmuskel, welcher zu Ver-
kürzungen neigt. Die Bedeutung des Beckenbodens, die Funk-
tion der Zwischenrippenmuskulatur….wir lernen unter guter
Anleitung unseren Körper besser kennen und können ihn so
auch besser vor Überlastungen schützen. Der geleistete Ge-
sundheitsbeitrag ist hier in eine gute Qualifizierung und Aus-
stattung investiert. Weiter so! 

Jana Preuß

Teamleiterin Uschi Büttner mit der Gesundheitsgruppe



Containergestellung  3 - 24  cbm

Gartenabfälle - Bauschutt 

Baustellenabfälle - Müllabfälle

Niendorfer Weg 11 - 22453 Hamburg

Tel.: (040) 690 69 61  +  690 26 06 - Fax: (040) 69 70 37 01

Ralph Unterborn 
Entsorgungsfachbetrieb eK

Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Alter Zollweg 17, 22147 Hamburg
Telefon: 040/678 25 39

Unsere Schwerpunkte:
• Medizinische Versorgung
• Alle Leistungen aus der Pflegeversicherung (Stufe 1-3)
• Familienpflege: Kostenübernahme durch die Krankenkassen
• Serviceleistungen: z.B. Hilfe im Haushalt, Einkauf, Spaziergänge,
• Gesprächs-, Vorlese-, Spielstunden
• Seniorenkreis: jeden 3. Mittwoch im Monat bei Kaffee und Kuchen

Der sich uns anvertrauende Kunde steht im Mittelpunkt unseres Un-
ternehmens. Wir beraten Sie gern in unseren Räumlichkeiten, auf
Wunsch bei Ihnen zu Hause oder einfach telefonisch.

MAKLER LAMBERT OHG
- Ihr Partner in Rahlstedt                            

Wir suchen Häuser und Wohnungen 

zum Verkauf, für unsere Kunden.

Keine Kosten für den Verkäufer!  

60 90 47 00
Kösliner Str. 37a, 22147 Hamburg, Fax: 60 90 47 11,  

www.makler-lambert.de,   email: info@makler-lambert.de
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Ran-an-den-Speck-Mitläufer gesucht!
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Lauftreff
Petra Körlin
Telefon 675 95 087

Gerade jetzt in der kalten, dunklen Jahreszeit fällt es be-
sonders schwer, sich zum Sport außerhalb geschlossener
Räume aufzuraffen. 

Dabei locken gerade in dieser Zeit große Gefahren in Form von
Süßigkeiten und gehaltvollem Essen. Der Körper verlangt nach
Brennstoff, um sich gegen die Kälte zu wappnen. Daher ist es jetzt
wichtig, den Stoffwechsel kräftig anzukurbeln, damit sich die Ka-
lorien nicht als Fettpolster ablagern, die man im Frühjahr wieder
mühsam wegtrainieren muß. Also: Ran an den Speck! Mit dem
Lauftreff geht es einmal in der Woche, nämlich montags, 18.30
Uhr vom Sportplatz hinter der Polizeiwache Scharbeutzer Strasse
für eine Stunde auf die Piste. Auch absolute Anfänger sind will-
kommen, sie werden betreut, bis sie das Leistungsniveau der an-
deren erreicht haben. Das geht meistens schneller, als man denkt!
Aber es gibt auch andere Aktivitäten! Auf unserem diesjährigen
Ausflug mussten die Läufer und ihre Partner beweisen, dass sie
auch Fahrradfahren und Paddeln (siehe Bild) können. Beides
haben alle zufiedenstellend bewältigt. Zum Glück wurde darauf
verzichtet, nach erfolgreicher Ruderpartie den Schlagmann ins
Wasser zu werfen! Da hat der Verfasser dieses Artikels ja noch
mal Glück gehabt! Näheres zum Lauftreff unter 040/647 66 86
oder hansdannehl@arcor.de

Sportliche Grüße
Hans Dannehl

Eine Seefahrt die ist lustig, eine Seefahrt die ist schön....

Karate • Gymnastik • Reiten • Boxen • Judo • Fussball • Snowboard • Basketball • Ski
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OF COURSE
Secondhand für 

Sport • Reiten • Golf

Inhaberin: Heidrun Haas-Nottrott
Volksdorfer Damm 253
22395 Hamburg-Bergstedt
Tel.: 040 / 357 06 810

Fax: 040 / 357 06 811
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. 10 - 18 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr

Der Winter kommt!
Die ersten Wintersportsachen stehen zur Verfügung!
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Pila Sporta 25
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Ballsport für Frauen ab 25

Indikation: Langeweile, Bewegungsmangel, 
schlechtes Fernsehprogramm.

Wirkstoffe: Ballspiele aller Art nach Lust und 
Laune, z.B. Basketball, Hockey, 
Spiele mit Hand- oder Fußbällen, 
Badminton, daneben auch mal 
zusammen Grillen/Essen gehen.

Darreichungsform: 1 x wöchentlich am Mittwoch von 
18:45-20:00 Uhr in der Schulsport-
halle Nydamer Weg.

Versuchspersonen: Bitte einfach vorbeischauen

Zu Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie: Imke Holtzmann,
Tel.: 6720437

Sanitärtechnik
Bauklempnerei
Wasser
Gas
Dach
Heizung
Komplettbäder

Johannes Steen GmbH & Co.
Telefon: 040 - 672 30 16/17

Fax: 040 - 672 02 49
Email: johannes.steen@t-online.de

Online unter: www.amtv.de

Wir helfen Ihnen beim 
Abschiednehmen.

Vertrauen Sie unserer 
Erfahrung.

Brockdorffstraße 14
22149 Hamburg

Schmidt-Peil 

Bestattungsinstitut seit 1913

Tag- und Nachtruf  672 20 23

www.beerdigungsinstitut-schmidt-peil.de

Die Gruppe Pila Sporta 25 sucht noch Verstärkung!



Judo
Céline Gatel-Scholz
Telefon 532 24 80

14 Judo

7 Medaillen für AMTV Judokas 
6. „Willi Teige Gedächtnisturnier“ in Neu Wulmstorf am
10.09.11

Daran nahmen 10 AMTVer teil. Insgesamt gab es eine Reihe schö-
ner aber ebenso auch hart umkämpfte Kämpfe mit der sehr star-
ken Konkurrenz. Wie im letzten Jahr wurden zur Freude des
Trainers Jan Tadrowski viele gute Platzierungen in den unter-
schiedlichen Alters- und Gewichtsklassen errungen. Ronald Meier
bei der Männer-Gewichtsklasse +100 Kg hat alle Kämpfe vorzei-
tig durch Ippon gewonnen und belegte somit den 1. Platz. Ein be-
sonderes größeres Lob verdient Philip Demetrovic und Liejue
Arndt, beide gewannen alle Kämpfe vorzeitig und zogen in das Fi-
nale. Für Philipp war das der erste Turniererfolg – alle Achtung! Wir
loben alle Wettkampfteilnehmer und wünschen Euch noch mehr
Erfolge bei den nächsten Turnieren – weiter so!     

Platzierungen:

Männer: Ronald Meier 1. Platz

U14/w: Marlene Vennewald 2. Platz
Angelina Blum 3. Platz

U14/m: Lukas Rühe 3. Platz

U11/w: Liejeu   Arndt 2. Platz
Swantje Wulf 3. Platz

U11/m: Philipp Demetrovic 2. Platz

Florian Wüstehube und Jan Ebel errangen 5 Plätze.

Glücklicher Ronald mit seinem Trainer

Angelina, Lukas, Marlene Swantje, Phillip, Liejue
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24,5 Stunden Kursmarathon

„... Und Du gehst jetzt ins Bett, Dicki...wenn's am schön-
sten ist, soll man aufhören!“ Wer kennt nicht den le-
gendären Satz von Mutter Hoppenstedt??? Aber nichts
da… wir heißen weder Dicki noch Hoppenstedt, son-
dern sind beim AMTV in Rahlstedt und feierten unseren
zweiten Kursmarathon.

Aufgrund des letztjährigen Erfolges beim Kursmarathon war
es für uns selbstverständlich, ihn in diesem Jahr zu wiederho-
len und noch um eine halbe weitere Stunde zu verlängern.

Ihr habt es uns gedankt. Wir konnten eine noch größere Teil-
nehmerzahl verzeichnen, als es letztes Jahr der Fall war.

Am Freitag, 21.10.2011, starteten wir um 19:00 Uhr im
Hauptgebäude des AMTV mit Zumba. Ca. 40 Mitglieder und
Gäste hatten mit Mo und einem Lächeln im Gesicht getanzt,
als wenn es kein Morgen gäbe.

Dabei war ja allen klar, dass es die ganze Nacht und den Sonn-
abend bis 19:30 Uhr permanent so weiter geht.

Wie im letzten Jahr gab es viele, die mehrere Kurse ohne Un-
terbrechung besuchten oder nach nur wenigen Stunden
Schlaf sofort wieder den Saal stürmten, um so viel wie mög-
lich von den unterschiedlichsten Angeboten wahr zu nehmen.

Steve Lemm lies es sich nicht nehmen, viele der Kurse zu lei-
ten und vor allem durchgehend wach und da zu sein.

Selbstverständlich war während der gesamten Zeit der Stu-
dio- und Saunabetrieb für alle Teilnehmer geöffnet. Der Stu-
diobereich war mit Tischen und Stühlen versehen, damit die
Gelegenheit genutzt werden konnte, sich dort auszuruhen
oder sich bei Soljanka, für die Steves Mutter sorgte, zu stär-
ken. Für die Erfrischung und Vitalität sorgten Äpfel und Ba-
nanen, die uns vom Obst- und Gemüsehändler Jegotka zur
Verfügung gestellt wurden. Natürlich hatten wir auch heiße
und kalte Getränke anzubieten.

Wir danken allen, die an den Kursen teilnahmen und unseren
Trainern, die uns auch bei diesem Marathon unterstützt
haben. Ein besonderer Dank geht auch an Ingrid van Hülst,
unsere Masseurin, die am Sonnabend rund um die Uhr für das
körperliche Wohlbefinden sorgte und unsere Mitglieder mas-
sierte. Übrigens, Ingrid ist montags abends, dienstags und
donnerstags morgens für die Studiomitglieder tätig. Unter
0177-6641301 kann gern mit ihr ein Termin vereinbart wer-
den.

Von Anfang bis Ende des Kursmarathons war allen der Spaß
anzumerken und was sagte Trainerkollege Michael zu mir, als
ich das Studio abgeschlossen habe: „Schade, dass es schon
vorbei ist“. Mir klang Mutter Hoppenstedt im Ohr: „Ach,
wenn doch jeden Tag Weihnachten wär‘…“ Ein größeres
Kompliment gibt es wohl kaum, so dass wir glauben, eine
echte Institution für Rahlstedt geschaffen zu haben. Sehen
wir uns nächstes Jahr wieder oder erstmalig?

Euer Oli

www.automobilemoeller.de • Seit 36 Jahren in Rahlstedt

Meiendorfer Straße 168 • 22145 Hamburg • Tel.: 040 678 30 71

Man sieht unseren Mitgliedern an, wie viel Spaß das Training macht
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Schwimmen

5 x Gold, 1 x Silber und Bronze

Wesentlich ausführlichere Informationen über die Schwimmabteilung erhalten Sie über unsere Abteilungszeitung
„AMTV Schwimmer“, die Sie auch von unserer Internetseite http://amtv-schwimmen.de abrufen können. 

Weiter gibt es interessantes bei http://www.hamburger-schwimmverband.de oder Sie besuchen einmal unse-
ren Schaukasten in der Schwimmhalle Rahlstedt, im Gang hinter der Kasse.

5 mal Gold, je einmal Silber und Bronze bei den XIII. Masters-
Schwimm-Europameisterschaften in Jalta (Ukraine) für den
AMTV – FTV. Curt Zeiss – ähnlich erfolgreich wie bei den
Deutschen Meisterschaften – gewinnt alle seine Rennen, Sil-
ber für Marie-Luise Stolte, Bronze für Bernt Matthes

Anfangs skeptisch beäugt, fanden Anfang September zum ersten
Mal Masters-Schwimm-Europameisterschaften in der Ukraine auf
der Krim statt. Doch es stellte sich heraus, dass damit eine ausge-
zeichnete Wahl getroffen wurde, was vorher kaum einer für mög-
lich gehalten hatte. Denn in Jalta, herrlich gelegen im
wunderschönen Massandra-Park, gibt es den einzigen olympiage-
rechten 50m-Pool an der Südküste der Krim. 

Er gehört zu dem Hotel „Yalta“, das 1975 erbaut wurde und seit
ca. 2000 modernisiert wird. Es ist das größte Hotel auf der Krim mit
1.140 Zimmern und einer Kapazität von bis zu 2.000 Gästen. Es
verfügt über 26 verschiedene Säle, 20 Lokalitäten, davon 5 am ho-
teleigenen Strand am Schwarzen Meer. Mit Wechselstube, Laden-
zeile und hoteleigenem Arzt ist das Haus zur Aufnahme der
Teilnehmer und Gäste einer derartigen Großveranstaltung bestens
geeignet. So hatten wir die Möglichkeit, direkt bei der Wett-
kampfanlage in einem riesigen gepflegten Parkgelände zu mode-
raten Preisen zu wohnen. Keine langen Anfahrten zum Wettkampf
waren erforderlich, wie wir es von früheren Veranstaltungen ge-
wohnt waren. Und somit auch kaum Probleme mit der ukraini-
schen bzw. russischen Sprache, da auch die deutsche Reiseleitung
im Hotel stationiert war. Wir könnten noch über vieles berichten,
was uns in Jalta und auf der Krim geboten wurde: die zauberhafte
Landschaft, die herrliche Aussicht vom Hotelbalkon, das Schwarze
Meer unterhalb des Hotels usw. usw., aber dann würde uns die
Redaktion wohl alles kürzen.

Nun, nach Jalta führen viele Wege: über Frankfurt, Istanbul, Mos-
kau, Kiew usw. Doch von Hamburg aus stellten sich diese meist als
zu umständlich, zu teuer und zu lange (2 Tage) heraus. Auf unse-
ren Wunsch fand unser Schwimmer-Reisebüro Westphal die Route
über Riga mit Baltic Air, so dass wir in 5 Stunden von Hamburg
nach Simferopol, dem Jalta nächstgelegenen Flughafen, kamen.
Auf der Rückreise war dann noch ein Zwischenstopp in Riga mög-
lich, so dass wir auch diese alte und schöne Hansestadt 2 1/2 Tage
besichtigen konnten. Das Ganze war nicht ganz billig, aber es hat
sich gelohnt.

Und die Reise hat sich für uns AMTVer nicht nur aus touristischer
Sicht gelohnt, wir hatten uns für diese Reise ja vor allem aus sport-
lichen Gründen entschieden. Und alle drei, Marie-Luise Stolte (AK
70), unsere Masters-Trainerin, und Bernt Matthes (AK 60) – beide
zum ersten Mal bei einer Europameisterschaft – sowie Curt Zeiss
(AK 80) brachten Medaillen mit nach Hause. Dazu sei vorauszu-

schicken, dass bei Masters-Welt- und Europameisterschaften die
Teilnehmer von den Vereinen nur über den Deutschen Schwimm-
verband gemeldet werden können, der die Meldungen auf Zuge-
hörigkeit, Startberechtigung, Beitragszahlung und Erreichbarkeit
der geforderten Richtzeiten überprüft und an den Ausrichter wei-
terleitet. „Mal eben so“-Melden, wie bei anderen Schwimmfesten,
ist nicht möglich. Außerdem darf jede/jeder nur für 5 Disziplinen der
Schwimmwettbewerbe melden. Nun zur sportlichen Ausbeute:
Curt Zeiss hatte sich 5 Disziplinen ausgesucht, von denen er sich die
besten Aussichten versprochen hatte, obwohl er ja seine internati-
onalen Gegner noch nicht kannte. Aber es war ein Volltreffer, in
allen fünf Rennen (50m und 100 m Freistil, 100m und 200m Brust
und 50m Schmetterling) hatte er die Nase vorn und wurde so mit
5 x GOLD auch 5 x Europameister. Marie-Luise Stolte (AK 70) star-
tete über 50m und 100m Schmetterling sowie 100m Brust. Der
Lohn war eine SILBER-Medaille über 100m Schmettern und 2 x
Platz 5. Auch Bernt Matthes (AK 60) erreichte das Treppchen und
schaffte eine BRONZE-Medaille über 100m Schmetterling, einen
7. Platz über 100m Freistil und 2 x Platz 8 (50m Schmettern und
200m Lagen). Bernt feierte seinen 61. Geburtstag auf der Rückreise
in Flugzeugen und im Transitbereich des Flughafens Istanbul. Curt
Zeiss hatte es besser und konnte seinen 80. Geburtstag am 11.09.
mit befreundeten Schwimmern bei einem Essen in Jalta feiern,
wenn auch mit einer starken Erkältung.

Fazit: Die erfolgreichste internationale Meisterschaft des AMTV,
seitdem unsere unvergessene Gertrud Meerwald nicht mehr unter
uns weilt. Und: Die Südküste der Krim ist ein landschaftliches Er-
lebnis. Auch das Hotel bot alles, was man braucht, auch wenn die
Doppelzimmer etwas klein geraten waren. Nur die Start- und Lan-
debahnen des Flughafens Simferopol, über die alle, die nicht per
Schiff bzw. Auto kommen, rollen müssen, sind gewöhnungsbe-
dürftig.

Curt Zeiss gewinnt alle seine Rennen
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8 Seniorenschwimmer haben sich zum wiederholten Mal
zu einer kombinierten Paddel/Fahrradtour in Altentreptow
getroffen.

Bei unserer Ankunft wurden wir allerdings mit den Auswirkungen
des sehr regnerischen Wetters speziell in Deutschlands Osten kon-
frontiert. Wo wir sonst trockenen Fusses zum Baden in die Tol-
lense gelangen konnten, mussten wir durch knöcheltiefes Wasser
waten.  Überhaupt gestaltete sich die ca. 16 km lange Paddeltour
von Altentreptow  nach Klempenow als sehr schwierig, da der
Flusslauf durch die Überschwemmungen sehr schwer auszuma-
chen war. Mancher Paddler nahm auch schon einmal eine Ab-
kürzung über die überfluteten Wiesen. 

Am nächsten Tag stand eine gemeinsame Fahrradtour ins ca. 16
km entfernte Neu-Brandenburg mit einer ca. 2- stündigen Stadt-
führung auf dem Programm. Bei herrlichem Sonnenschein mach-
ten wir noch einen Abstecher zum Tollenser See. Im direkt am Ufer
befindlichen Restaurant „Badehaus“ hatten wir uns schon ein
kühles Bier verdient.

Der Donnerstag war vorgesehen für eine Radtour rund um den
Tollenser See. Die circa 40 km bei immerhin fast 30 Grad und mit
recht „komfortablen“ Steigungen haben uns Senioren, unser
Horst mit immerhin 80 und Helmut mit 78 Jahren, schon einiges
abverlangt. 

Nachdem wir fast am Ziel waren, nutzten wir noch einmal die Ge-
legenheit, uns an einem geeigneten Badeplatz mit einem Sprung
ins Wasser so richtig abzukühlen. Bei immerhin zirca 21 Grad war
das Baden im Naturwasser sehr angenehm.

Wie immer wurden wir in unserer familiär geführten Pension mit
frischem Fisch und Lammfleisch von eigenen Tieren exzellent ver-
sorgt. Es macht immer wieder Spass, dort einzukehren.  

gez. P. Slama      

Siegerehrung 4 x 50 m Lagen Herren (AK 280), von links: Karl-
Ludwig Rehn, Curt Zeiss, Rüdiger Bähr, Bernt Matthes

Weihnachtsstammtisch der Schwimm-Abteilung
Aus gegebenem Anlass möchte ich an unseren traditionellen Weihnachtsstammtisch am 25.12.2011 

(1. Feiertag) ab 10 Uhr im Vereinshaus Rahlstedter Str. 159, I. Stock, Raum 1 erinnern. 
Schön wäre es, wenn neben den Aktiven auch Ehemalige und weibliche Personen teilnehmen. 

Leider ließ die Beteiligung in den letzten Jahren etwas zu wünschen übrig. 
Denkt bitte daran, dass die Gastronomie gebeten wird, extra für uns da zu sein. 

Vielleicht kann ich mit diesem Aufruf ja auch ehemalige Teilnehmer wieder motivieren, zu uns zu kommen.
gez. P. Slama       
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18 Karate

HH Meisterschaft Kinder und Schüler
Auch in diesem Jahr  fanden die Hamburger Kinder- und
Schülermeisterschaften in der Wandsbeker Halle statt. Wir
starteten mit 10 Karateka in den Disziplinen Kata und Ku-
mite

Unsere Kinder: 
Famke Jasker erkämpfte sich Platz 1. Mit ihrer Lieblingskata Jion
verschaffte sie sich schon in der Vorrunde ein gutes Polster.

- Lysje-Neele Stelling erkämpfte sich Platz 3,
- Piet Schuberth erkämpfte sich Platz 3,
- Eva Oldenburg erkämpfte sich Platz 3.

Unsere Schüler:
Kilian Stelling erkämpfte sich Platz 1 in Kata Einzel. In Kumite er-
reichte er Platz 2. Damit qualifizierte er sich für die Deutsche Mei-
sterschaft in Lübeck. 
Jana Oldenburg erkämpfte sich Platz 2 in Kata Einzel und qualifi-
zierte sich auch für die Deutsche Meisterschaft.
Svante Jasker erkämpfte sich Platz 3 in der Disziplin Kumite
Deutsche Meisterschaft Schüler.

Bei der Deutschen Meisterschaft am 29.10.2011 in Lübeck war
es für beide Sportler trotz guter Leistung nach der ersten Runde
leider vorbei. Schade!Herzlichen Glückwunsch Euer Trainerteam

Kampfrichter: 
Im April hat Marcus Möller-Lüneburg seine Bundeskampfrichter-
Lizenz in der Disziplin Kata erworben. Damit haben wir 4 Bun-
deskampfrichter in unserer Abteilung. Herzlichen Glückwunsch!

Danke
Ingrid Heinrich - Karate-Abteilung

Unsere Kinder haben gute Platzierungen erreicht

Rahlstedter Stieg 11
22147 Hamburg 
Telefon:040 - 678 37 46  

Mobil: 0177 444 2593 
torsten.offner@arcor.de

TORSTEN OFFNER

MEIENDORFER SPORTWERBUNG 
& DRUCKSACHEN ALLER ART
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Wehe, wenn Sie losgelassen...

Also, dieses Mal muss ich einfach damit beginnen, dass
ich sehr stolz auf Euch bin, wenn ich an den HLV-Pokal-
Wettkampf zurückdenke: 

Dieser Tag hat allen Beteiligten einschließlich der zahlreichen an-
wesenden Eltern einen Riesenspaß gemacht und wurde zur Krö-
nung noch mit dem Titel belohnt. Zudem belegte die zweite
Mannschaft im kleineren Wettbewerb einen tollen dritten Platz.
Dabei haben ausnahmslos alle Aktiven mit Punkten und vielen
neuen persönlichen Bestleistungen zum Gelingen beigetragen
– also eine super Mannschaftsleistung, die sich, sofern man nicht
gerade selbst aktiv war, auch in lautstarkem Anfeuern der Team-
kollegen ausdrückte. Besonders bezeichnend war, dass nach Pat-
zer unseren ersten Staffel (Stab fiel zu Boden) die zweite Staffel

einsprang und den Lauf sogar noch vor allen anderen Vereinen
gewann.  

Ein paar Einzelleistungen möchte ich trotzdem noch einmal her-
vorheben. Extrem flott  über 50m war Malin Scheidig mit 7,71
sec ., sie sprang zudem  4,13 m weit. Ebenso  hoch zu bewer-
ten ist der Ballwurf von Melina Dose mit 38,50m. Super auch
die Hochsprungleistung von Ragna Lorenzen mit 1,18 m, die da-
durch ihre persönliche Bestleistung  deutlich  verbesserte.  Die
schon erwähnte zweite Staffel  lief in der Besetzung Ellen Jung,
Svea Heinsohn, Pauline Blanke sowie Luisa von Schnitzler  eine
Zeit von 31,57 sec. und liegt damit auf Position  drei der Ham-
burger  Bestenliste, die dieses Jahr wieder von unserer ersten
Mannschaft angeführt wird.  Weiter auf Seite 21

Neues von den C-Schülerinnen

Traditionsgemäß werden in unserer „Leichtathletikalther-
renseniorengruppe“ runde Geburtstage – mittlerweile ab
70 aufwärts – gebührend gewürdigt, das heißt, Betroffene
müssen sich etwas einfallen lassen. In diesem Jahr wur-
den 3 Jubilare 210 Jahre alt, jeder von ihnen 70. 

Ordnungsgemäß erfolgte eine Einladung zum 09.06.2011. Doch
außer den Initiatoren wusste keiner wohin es ging. Trotzdem
gab es 18 Zusagen, denn laut Aussagen von Zeitzeugen sind äl-
tere Menschen ja oft wie kleine Kinder, und die sind nun einmal
neugierig. Insgesamt etwa 1.327 „gestandene Männerjahre“ –
von ihren „sog. Besseren Hälften“ freigelassen – machten sich
also an besagtem Morgen auf die Reise. Treffpunkt war laut Ein-
ladung der ZOB Rahlstedt. Mehrere andere Gruppen saßen oder
standen in einheitlichem Outfit mit der Aufschrift Wühlmäuse,
Sterntaler, Waldgeister oder ähnlich, unter strenger Beobach-
tung ihrer Erzieherinnen, und warteten auf einen Bus, der sie zu
ihrem Event bringen sollte. Wir hatten zwar keine Erzieherinnen,
erklärten uns aber spontan solidarisch mit den aufgeregten, rot-
wangigen Kita – Gruppen, zumal es bis auf die Körpergröße
kaum Unterschiede gab. Außerdem wollten wir ja auch zu
einem Event, allerdings mit unbekanntem Ziel. Jemand hatte
eine Idee, und wir nannten uns Kita – Gruppe Seniorenteller.

Als unser Bus kam, schauten einige verstohlen auf das Endziel.
Trittau stand vorne am Bug. Das war doch schon was. Umso er-
staunter war man, als die Jubilare Willy, Edgar und Franz in Grön-
wohld den Bus verließen. Schnell über die Straße, und schon
waren wir  im Naturschutzgebiet Hahnheide.   In der Einladung
hieß es, dass bis zur Mittagsrast  eine Wanderung von 5 km ein-
geplant war. Das stand uns wohl nun bevor, doch das Wetter
spielte mit. Querbeet ging es bei Sonnenschein fröhlich durch
den Wald, an Feldern und Teichen vorbei. Hier und da sah man
neugierige Rehe mit ihrem Nachwuchs, die sich aber durch die
lustig plaudernden Herren nicht stören ließen. Es bildeten sich
kleine Gruppen und die Gespräche drehten sich – der Alters-
klasse gemäß – um Politik, frühere Heldentaten, Schulstreiche,
Enkelkinder oder so. Kaum zu glauben, dass sich Männer, die
sich ein – bis zweimal in der Woche zum Sport treffen, noch so-
viel zu erzählen haben. 

Willy hatte zur Stärkung einen Oberförster bei sich, der aus Ham-
felde kam und flüssig war. 

Nach geraumer Zeit öffnete sich der Wald, feste Behausungen
warfen sich ins Auge, unser Zwischenziel nahte, und schon stan-
den wir vor dem Landgasthof Prahl. Hier bekommt man be-
kanntermaßen um diese Zeit Spargel mit Schinken satt, und den
konnten wir uns nun einverleiben. Den üblichen Seniorenschlaf
nach dem Essen ließen wir ausfallen, denn laut Einladung war
uns bekannt, dass bis zu unserem nächsten Ziel wieder eine
Wanderung von etwa 5 km angesetzt war. Doch auch diese ging
– dank Willys Hamfelder Oberförster – gewohnt harmonisch zu
Ende, und der Gesprächsstoff war uns immer noch nicht aus-
gegangen. Schon waren wir wieder in Grönwohld und standen
vor einer kleinen Privatbrauerei. Der Inhaber, Herr Torsten Schu-
macher, erklärte uns humorvoll und fachkundig, wie seine Biere
hergestellt werden und erklärte uns unter anderem, wie man
Bier richtig trinkt, und wie es am Besten schmeckt. Das durften
wir dann natürlich auch gleich ausprobieren. Es war also kein
Vortrag über Herrn Öchsle oder Weinsäure, es ging unter ande-
rem auch über das deutsche Reinheitsgebot. Trunken von soviel
neuem Wissen verabschiedeten wir uns und traten den Rück-
weg zur Bushaltestelle an. Am späten Nachmittag, mehr schon
frühem Abend, trafen wir wieder am ZOB Rahlstedt ein. Das Ge-
heimnis dieser Tagestour war kein Geheimnis mehr, und nun
warten wir alle gespannt auf die nächsten runden Geburtstage.             

Die Leichtathletik-Gruppe „Alte Herren“
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Neues von den C-Schülerinnen 
Ein weiteres Highlight im September waren die HH-Vierkampf-
meisterschaften. Auch hier traten wir mit einer Mannschaft von
acht Mädchen an. Ein tolles Ergebnis erzielte Melina Dose, die mit
drei persönlichen Bestleistungen an diesem Tag die Vizemeister-
schaft im Mehrkampf errang.  Auch die anderen AMTV-Mädels
zeigten, dass sie gut trainiert hatten und kämpften sich bravourös
durch den Wettkampf. Am Ende sprang der Titel des HH-Mehr-
kampf Mannschaftsmeisters  dabei heraus.  Herzlichen Glück-
wunsch an  Melina Dose, Malin Scheidig, Ragna Lorenzen,
Antonia König sowie Pauline Blanke, die dieses  super  Mann-
schaftsergebnis erzielten. Ebenso mit Spaß und Elan waren an die-
sem Tag  Luisa von Schnitzler, Svea Heinsohn sowie Jule Bräuner
dabei, die alle einen tollen Wettkampf absolvierten.                              

Im September fanden noch zwei weitere Wettkämpfe statt, die
nicht unerwähnt bleiben sollten. Am 18.09. wurden die HH-Mei-
sterschaften im Hochsprung nachgeholt. Luisa von Schnitzler war
die einzige Teilnehmerin vom AMTV und startete in der Alters-
klasse W10. Sie steigerte sich hier auf eine persönliche Bestlei-
stung von 1,16m und durfte sich über die Bronzemedaille freuen.
Herzlichen  Glückwunsch!!

Den Abschluss der Saison bildet immer Deutschlands größtes
Schülersportfest  mit dem  „Fest der 1000 Zwerge“. Unsere
Gruppe nahm mit  acht Aktiven teil, da wir noch einmal mit zwei
Staffeln an den Start gehen wollten um uns mit nationaler Kon-
kurrenz zu messen.  Zuvor stand jedoch der 50m Sprint auf dem
Programm. Hierbei steigerte Malin noch einmal ihre bisherige Best-

leistung auf starke 7,58 sec. und zog mit dieser Leistung in den A-
Endlauf ein, den sie mit dem 5.Platz und einer nochmaligen Be-
stätigung ihrer Vorlaufzeit abschloss. Melina und Svea konnten
erneut ihre Qualitäten über die 800m-Strecke unter Beweis stel-
len – Melina wurde dabei starke Vierte.  Am Ende konnte sich die
erste Staffel  mit 30,49 sec. noch über eine neue Bestzeit freuen!

Inzwischen war es wieder soweit und ich musste mich schweren
Herzens vom älteren Jahrgang meiner tollen C-Schülerinnentruppe
trennen. Wir hatten , wie ich finde, wieder jede Menge Spaß. Ich
wünsche Euch allen für die Zukunft viel Glück, Gesundheit und
weiterhin sportlichen Erfolg,        Eure Anke
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Die C-Schülerinnen mit Trainerin Uschi Büttner und Maskottchen

Im September fanden gleich drei Wettkämpfe statt, an
denen die B- Schüler teilnahmen: 

Am 3.9.11 begann es mit den HH-4-Kampf- Meisterschaften. Bei
sehr warmen Wetter trafen wir uns auf der Jahnkampfbahn. Dabei
waren Marcel Ziegler, Julian Mogk, Noah von Schnitzler, Jan-Phil-
ipp Heiß und Anajah Ganu-Gwinner, für den es der erste Wett-
kampf war. Die Jungs waren hoch motiviert und haben an Ende mit
der Mannschaft einen tollen 3.Platz belegt. Im Einzelnen zu er-
wähnen sind, bei den M13, der 5.Platz von Anajah, der im Hoch-
sprung über 1,38m sprang und 10,9 sec auf 75m gelaufen ist. Der
6.Platz von Julian, der beim Ballwurf 44,5m warf und 4,28m weit
sprang. Bei den M12 belegte Noah den 8.Platz und hatte gleich in
2 Disziplinen neue Bestleistungen. Er sprang beim Hochsprung über
1,34m und beim Weitsprung 4,03m.

Am 17.9.11 ging es dann zum DSMM- Schülerpokal wieder auf die
Jahnkampfbahn. Es waren mit dabei Domenic Karrasch, Do Sinh
Haynh, Julian Mogk, Justin Haas, Julian Chu, Tom Schmidt, Marcel
Ziegler, Anajah Ganu-Gwinner und Noah v. Schnitzler. Am Ende
belegten die Jungs mit super Einzelergebnissen den 3. Platz. Do-
menic hatte sich bereit erklärt, 60m Hürden zu laufen und machte
seine Sache sehr gut, er lief 12,17 sec. Anajah verbesserte sich auf
den 75m auf 10,7 sec und Julian M. sprang im Weitsprung 4,39m. 

Beim letzten Wettkampf draussen wollten Julian Mogk, Domenic

Karrasch und Anajah Ganu-Gwinner mitmachen. Da ich nicht da
war, hat Frau Karrasch netterweise die Betreuung der Jungs über-
nommen. Bei den M12 ist Domenic 5. im A-Endlauf mit 10,88 sec
geworden und im Weitsprung 4,00m gesprungen. Bei den M13
sind im B-Endlauf Anajah mit 10,8sec 2. und Julian mit 11,2 sec 6.
geworden. Im 1000m Lauf belegte Julian mit 3:22,63 sec den
5.Platz und im Weitsprung verbesserte er sich auf 4,49m. Auch
Anajah verbesserte sich im Weitsprung und sprang auch 4,49m.

Ich hoffe, Ihr habt weiterhin viel Spaß und Erfolg. Eure Susanne

Erfolgreiche Wettkämpfe der AMTV B-Schüler

Nach der Sommerpause bei den B-Schülern



M A N F R E D  M Ü H L E  B E S T A T T U N G E N

Telefon 66 33 34 •  Tag und Nacht

Ihr  Partner  im Trauerfal l  für  a l le  Bestattungsformen.

Erfahren.  Preiswert .  Zuverlässig.

Tonndorfer Hauptstraße 174 a • 22045 Hamburg





AMTV Hamburg info@amtv.de

Mitgliedsbeiträge

Beitragsstruktur

Bitte beachten Sie, dass auch für die Kündigung der Sparten die allgemeine satzungsgemäße Kündigungsfrist besteht. Zeitlich befristete Workshops: Diese werden gege-
benenfalls gesondert berechnet. Bitte beachten Sie die Ankündigungen. Info: Damit Sie die Abbuchungen auf Ihrem Konto besser nachvollziehen können, sind hier die Kür-
zel der Beitragsarten in den Klammern aufgeführt, z.B. Gymnastik (0013).
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Der monatliche Mitgliedsbeitrag setzt sich zusammen aus dem Grundbeitrag und den Spartenbeiträgen je 
genutzter Abteilung und ggf. dem Liegenschaftszuschlag, der auf 3,5 Jahre befristet ist. (Stand: 15.11.2011)

Beitragsgruppen Einmalige Auf- Monatliche Liegenschafts-
 nahmegebühr Grundbeiträge zuschlag

Erwachsene € 20,00 € 13,00 € 3,30 

Kinder (Kindergeldbezieher) € 12,00 € 8,00 € 1,60 

2 und mehr Kinder € 20,00 € 11,00 € 2,20 

Familien/Ehepaare € 40,00 € 22,00 € 3,80 

1 Erw./ 1 Kind € 20,00 € 18,00 € 3,30 

Förd. Mitglieder € 20,00 halber Grundbeitrag s.o.

Einmalige Zusatzgebühr für Schwimmausbildung
(Erreichen des Seepferdchens) € 25,00

Achtung: Für jede genutzte Abteilung ist der jeweilige Spartenbeitrag zu zahlen.

Monatliche Spartenbeiträge Erwachsene Kinder und Jug. 
bis einschl. 17J.

Faustball (0002), Freizeitspaß (0037) € 0,00 € 0,00
Prellball (0007), Radwandern (0016)

Wandern (0009)

Freizeitsport (inkl. Ballsportoffensive, Inline, Stickwalk.) (0023) € 2,00 € 1,00
Badminton (0001), Leichtathletik (0006), Iaido (0048)

Handball (0003) € 5,00 € 3,50

Monatliche Spartenbeiträge Erwachs. Kinder und Jug.
bis einschl. 17J.

Gymnastik (0013), Judo (0004), Tischtennis (0011) € 3,00 € 1,50
Schwimmen (0008), (inkl. Aquajogging u. Triathlon), Turnen (0012)

Ju Jutsu (0031) € 0,00 € 3,50

Karate (0005), Volleyball (0014) € 5,00 € 2,50

Basketball (0017) € 6,00 € 3,00

Tanzangebote (0021), (inkl. Ballett, HipHop, Jazz, Kindertanz € 7,00 € 7,00 
Modern Dance, etc.), Tanzsport (0000) (Standard/Latein)

Gesundheit (0020) € 9,00 € 4,50

Aikido (0054) € 10,00 € 5,00

TaeKwonDo (0032) € 12,00 € 7,00

Ambulanter Herzsport (0027) € 13,00 € 13,00

Fitness-Studio (0019) (inkl. Gesundheit und Gymnastik) € 25,00 € 25,00

Happy-Hour Fitness Studio (0018) € 12,50 € 12,50 
(Mo. bis Fr. von 13.00 – 17.00 Uhr)

Rehasportangebote mit ärztl. AMTV 
Verordnung Mitglied

Ambulanter Herzsport (0027) € 29,30

Kniestabilisation (0024) Osteoporosesport (0025) € 27,30
Wirbelsäulen-Reha-Sport (0028)

Krebsnachsorge (020) Asthmasport (0026) € 25,30 

nach
Rücksprache
Anmeldung
erforderlich

an alle Besucher und Gäste im Jahr 2011,
wir freuen uns auf das Jahr 2012 mit Euch!

Vielen Dank

Telefon: 040 - 647 25 09
Swinemünder Straße 29 • 22147 Hamburg



Handball
Bernd Haarbrücker
Telefon 647 895 68
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AMTV Handball Trainingslager

Um 13 Uhr sind wir am Jumicarparkplatz mit der 1.mD,
1.wE, 2.wD und der 1.wE nach Dänemark ins Trainingsla-
ger losgefahren.

Dort angekommen, bekamen die Jungs ihren Raum, doch die
Mädchen mussten auf ihren Raum warten, denn der Raum ist
erst um 20Uhr frei geworden. Als wir alle unsere Sachen in den
Jungsraum abgestellt hatten, hat sofort das Training mit allen
zusammen begonnen. Die 1.wD musste früher gehen, denn sie
hatten ein Trainingsspiel gegen einen dänische Mannschaft,
welches sie gewonnen haben. Dann gab es Essen. Nach dem
Essen wurden wir in 4 Mannschaften aufgeteilt und haben ein
Turnier gemacht. Als die Mädchen dann ihren Raum bekamen,
wurde die erste Nacht sehr lang. Am Freitag hatte Leonie Ge-
burtstag. Die Jungen mussten um 7:45 Uhr laufen gehen und
einige Mädchen sind freiwillig mitgelaufen. Die, die nicht mit-
laufen wollten, mussten um 8:30 Uhr beim Frühstück erschei-
nen. Für alle, die Ostern mit nach Dänemark zum Turnier in
Frederikshavn mitgekommen waren, war das Essen hier ein
Traum. 

Gleich nach dem Frühstück gab es auch schon die erste Trai-

ningseinheit. Nach dem Mittagessen gab es dann noch eine
Trainingseinheit. Nach dem Abendbrot haben wir eine Hand-
ballolympiade gemacht (wegen Leonies Geburtstag). Am Sams-
tag musste die 1.wD mit den Jungs laufen gehen. Nach dem
Laufen gab es Frühstück für alle. Anschließend machten wir alle
zusammen eine Laufschule. Dann hat die 1.wE ein Trainings-
spiel gegen eine dänische Mannschaft gespielt und gewonnen.
Die Jungs wollten auch ein Trainingsspiel gegen eine dänische
Mannschaft machen, aber die Dänen waren zu jung und des-
wegen hat die 2.wD gegen die Dänen gespielt. Die Jungs spiel-
ten dann gegen die 1.wD.

Am Nachmittag hatte dann auch noch die 1.wD ein Trainings-
spiel gegen eine dänische Mannschaft gespielt und gewonnen.
Am Sonntag mussten wieder nur die Jungs laufen, aber eine
halbe Stunde früher, weil sie nachts so laut waren. Nach dem
Frühstück hatte jeder noch eine Trainingseinheit und dann
haben wir unsere Sachen gepackt und sind losgefahren. Wir
haben aber in Flensburg angehalten, weil die 1.mD noch ein
Trainingsspiel gegen die SG Flensburg Handewitt hatte, auch
sie haben gewonnen. Nach dem Spiel sind wir dann nach Hause
gefahren.                                    Jenni, Jana, Marleen und Solli



• Sensomotorische 
Einlagen

• Orthopädische
Maßeinlagen

• Diabetische
Maßeinlagen

• Sporteinlagen

• Carbon - Einlagen

• Fußdruckmessung

• Ganganalyse

Ein Auszug unserer 
Leistungen im 
Sanitätshaus Drucklieb:

Sanitätshaus Drucklieb GmbH  
Schweriner Straße 13
22143 Hamburg-Rahlstedt
Tel.: 040 6 77 71 71 
Email: info@sh-drucklieb.de
www.drucklieb-shop.de

Machen 
Sie den 

kostenlosen 
FUSS – CHECK  

vom 10. – 15.  Okt.
in den 

Rahlstedt Arcaden
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Besondere Ehrung für die Handballer
2. Preis für unsere behinderten Sportler

Die Hamburger Volksbank und der HSB haben dies Jahr erst-
malig die „Sterne des Sports“ vergeben. Der Wettbewerb soll
die Vereine mit vielfältigem  ehrenamtlichen  Engagement aus-
zeichnen. 27 Vereine haben sich daran beteiligt. Die hochka-
rätige Jury – z.B. mit Tennisstar Michael Stich – hat neben der
sportlichen Leistung vor allem die soziale Leistung bewertet.

Den 2. Platz, den silbernen Stern,  erhielt dabei unsere  Hand-
ballgruppe mit geistiger Behinderung. Die Jury überzeugte
dabei die Nachhaltigkeit, Regionalität und Vernetzung unse-
rer Arbeit. Gelobt wurde u.a. die Mitwirkung an den diesjäh-
rigen Special Olympics sowie die Unterstützung des AMTV
beim Aufbau weiterer Mannschaften  unter dem Namen
„Freiwurf Hamburg“  bei anderen Vereinen in Hamburg

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin viel Erfolg für diese
wichtige Arbeit. P. Tiede

Der AMTV wurde für seine sozialen Leistungen geehrt

Schierenberg 72 
22145 Hamburg
Tel.: 040 / 608 761-0
Fax: 040 / 608 761-15
signetgmbh@aol.com

Gerne drucken wir auch für Sie!
Fragen Sie bitte nach!

schnell · unkompliziert · preiswert 
z.B. Visitenkarten, Briefbogen,

Flyer, Broschüren, etc. 



EINZUG IN EIN
KÖNIGLICHES LEBEN

PARKRESIDENZ RAHLSTEDT
Rahlstedter Str. 29 · 22149 Hamburg-Rahlstedt

Telefon: 040 - 6 73 73-0 · Fax: 040 - 6 73 73-500 

parkresidenz.rahlstedt@t-online.de
www.parkresidenz-rahlstedt.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beraten Sie gerne persönlich bei einem Besichtigungstermin

PARKRESIDENZ ALSTERTAL
Karl-Lippert-Stieg 1 · 22391 Hamburg

Telefon: 040 - 60 60 80 · Fax: 040 - 60 60 86 70

parkresidenz.alstertal@t-online.de
www.parkresidenz-alstertal.de

Willkommen in einer neuen Zeit, in der die Freiräume Ihres Lebens
größer sind als die Pflichten: In unseren Parkresidenzen Alstertal und

Rahlstedt halten Ihre Ansprüche an Lebensqualität auf hohem Niveau sorglosen Einzug
Das Leben in unseren Senioren-Residenzen, die schönes Wohnen und umfassende
Betreuung ideal verbinden, ist für Sie garantiert der richtige Schachzug:

Appartements mit Loggia, großen Dachterrassen oder Wintergärten
Restaurant, Café, Bar, Bibliothek, Musikzimmer
Gymnastikraum, Hallenschwimmbad
Parkartige Gartenanlagen mit Teichen und Spazierwegen
Amphitheater für Konzerte, Vorträge, Hausmusik
Spiel- und Arbeitskreise, Fremdsprachenkurse
Pflegestation und ambulante Hauspflege
Tiefgarage
Keine Kaution, Keine Mietvorauszahlung





Altrahlstedter Männerturnverein von 1893 e.V.
Rahlstedter Straße 159
22143 Hamburg - 7181 -

Ihr Opel Partner Wir bewegen was

www.lausse.de - info@lausse.de 

Rahlstedter Straße 34 
040 / 673 70 70

Schiffbeker Weg 307
040 / 654 96 50
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